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1. EINLEITUNG

nkopf, UmbauStadt

 
LEERSTANDSMANAGEMENT OCHSENKOPF, BISCHOFSGRÜN: BRUNNBERGSTRASSE 8

Grundstücksgröße ca. 1.900 qm

Wohnfläche
ca. 230 qm

Zimmer
16

Objektzustand
Gepflegt

Baujahr/Sanierung 1978   / 2006

Stellplätze/Garagen 1. Garage (2 SP); 8 Stellplätze

Balkon/Terrasse 9 Balkone; 1 Terrasse

Nebengebäude
2 NG, als Schuppen genutzt

Eigentümer

Geschoss

Nutzung

Status (leer/bewohnt)

qm

Kellergeschoss

Erdgeschoss
Wohnung/ Werkstatt

Leer

1. Obergeschoss Gästehaus

Leer

2. Obergeschoss Gästehaus

Leer

Dachgeschoss nicht ausgebaut
Leer

Grundriss vorhanden
bei Eigentümer

Dämmung/Putz/Anstrich weißer Kellenputz

Dachdämmung/-belag Hauptgebäude: Schindeln; Rechter Anbau: Schiefer 

Fenster/Haustür
Fenster: Holzrahmen; Tür: Holzrahmen 

Heizung

Zentralheizung (Erneuerung 2004), kombinierte Heizanlage (Holz-Öl)

Sanitär

alle Gästezimmen verfügen über Dusche und WC

Denkmalschutz
-

Nutzungsabsicht
Verkauf

Preisvorstellung
142.000 EUR

Weitere Informationen erhalten Sie bei Interesse unter der oben angegebenen Telefonnummer

Kontaktperson / Vermarktung

  1

Name

Frau Ulrike Seuß

Adresse

Tel

09254 - 961 735

E-mail

Name

Adresse

Tel
E-mail

Mehlmeisel

Bischofsgrün

Warmensteinach

Fichtelberg

O  C  H  S  E  N  K  O  P  F

10 km
Himmelkron

16 km
Marktredwitz

18 km
Bayreuth

ocHSEnKoPfREgion - E-LADEinfRASTuRKTuR PRioRiTäT 1
In der hier dargestellten Übersicht sind alle Ladeinfrastrukturen der Pri-
oritätsstufe 1 dargestellt, also die wichtigsten und optimalsten Stand-
orte. Diese Verteilung zeigt eine breite flächendeckende Erschließung 
der Region mit mehreren Ladestandorten in den vier Gemeinden. Sie 
stellen eine Grundausstattung sicher, welche in einem kurzfristigen 
Zeitraum erreicht werden sollte.

6 Ochsenkopfregion Entwicklung 

Priorität 1

17E-Mobilitätskonzept E R L E B N I S R E G I O N  O C H S E N KO P F

     Eintauchen in andere Welten und vergangene Zeiten. 

 

 

Studie 

Interkommunale Museumslandschaft Ochsenkopf 
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STADTUMBAUMANAGEMENT
IN DER OCHSENKOPFREGION

2016/2017 

Titelseite zum 6. Bericht
Quelle: UmbauStadt

Die vier Gemeinden Bischofsgrün, Fichtelberg, Mehlmei-
sel und Warmensteinach bilden zusammen die Ochsen-
kopfregion.
Im Nachgang zu dem im Jahr 2009/2010 erstellten „Inte-
grierten Städtebaulichen Entwicklungskonzept (ISEK) 
Ochsenkopf“ ist seit April 2011 das Büro UmbauStadt mit 
der Umsetzungsphase beauftragt. Seit sieben Jahren über-
nimmt UmbauStadt das sogenannte Stadtumbaumanage-
ment für den interkommunalen Verbund „Ochsenkopf“.
Das Stadtumbaumanagement wird durch den Freistaat 
Bayern aus dem Bayerischen Städtebauförderungspro-
gramm gefördert. Im Rahmen des Stadtumbaumange-
ments werden die Kommunen bei der Umsetzung der 
Maßnahmen und Projekte aus dem ISEK, sowie der Bear-
beitung neuer Frage- und Themenstellungen, von Umbau-
Stadt unterstützt. 
Im Sommer 2012 erschien der erste, ausführliche  Bericht 
zum Stadtumbaumanagement, der die Grundlagen des 
Stadtumbaumanagements beschrieben, die prioritär zu 

bearbeitenden Themen vorgestellt und ein Monitoringsys-
tem angelegt hat. 

Um Wiederholungen zu vermeiden dient der hier vorlie-
gende siebte Ergebnisbericht, ebenso wie die Berichte zwei 
bis sechs, als Fortschreibung der vorigen Berichte. Er führt 
die bereits angelegten Themen fort und beschreibt neue 
und ergänzende Prozesse.
In vorigen Berichten beschriebene Themen werden nur 
noch aufgeführt, wenn es hier wesentliche Änderungen 
oder Weiterentwicklungen gegeben hat. Im vergangenen 
Stadtumbaujahr wurde insbesondere die interkommunale 
Projektentwicklung zur Museumsentwicklung weiterge-
führt und die gemeisname Öffentlichkeitsarbeit neustruk-
turiert. Darüber hinaus wurde einer stärker Fokus auf den 
kommunalen Stadtumbau in den einzelnen Gemeinden 
gelegt und dementsprechend betreut. Die lokalen Projek-
te werden im Anschluss an die interkommunalen Themen 
präsentiert.  
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2. KOMMUNIKATION UND MANAGEMENT

Lenkungsgruppe

Wichtigstes Element der interkommunalen Zusammen-
arbeit des Stadtumbaumanagements ist die gemeinsame 
Lenkungsgruppe. Sie begleitet und steuert den Stadtum-
bauprozess. Teilnehmer sind die vier Bürgermeister der 
Gemeinden, Vertreter der Regierung von Oberfranken 
aus dem Sachgebiet 34 (Städtebauförderung), das Stadt-
umbaumanagement, sowie themenbezogene Gäste. Die 
Protokolle und Präsentationen der Sitzungen wurden 
den Gemeinden durch das Stadtumbaumanagement für 
die Weiterreichung in die jeweiligen Gemeinderäte zur 
Verfügung gestellt.  

Interkommunale Gemeinderatssitzung
Am Abend des 17.07.2018 wurden die Gemeinderäte der 
vier Kommunen, interessierte Bürgerinnen und Bürger 
sowie Vertreter der Presse über die vergangenen Entwick-
lungen im Rahmen des Stadtumbaumanagements im 
Oberwarmensteinacher Haus des Gastes informiert. 
Neben den interkommunalen Themen wie der Entwick-
lung der Museumslandschaft, der Förderung der Elekt-
romobilität und Sportstättenentwicklung wurden insbe-
sondere die lokalen Projekte in den einzelnen Gemeinden 
vorgestellt. 

Themenspezifische Abstimmung

Die Fortführung und Weiterentwicklung der interkommu-
nalen Museumsentwicklung war im vergangenen Jahr ein 
wesentliches Projekt des Stadtumbaumanagements. Ne-
ben der Lenkungsgruppe der vier Ochsenkopfgemeinden 
wurden dahingehend ein zusätzliches Steuerungsgremi-
um unter Beteiligung der vier Ochsenkopfgemeinden, 
der Kommunen Goldkronach und Weidenberg sowie der 
beteiligten Fachstellen (Landesstelle nicht staatliche Mu-
seen in Bayern, Bezirk Oberfranken - KulturServiceStel-
le, Regierung von Oberfranken - SG 34) eingerichtet. Das 
Steuerungsgremium kam im vergangenen Stadtumbau-
jahr insgesamt vier mal zusammen. Weitere themenspe-
zifische Abstimmungen fanden im Bezug auf die Sport-
stättenentwicklung mit der Regierung von Oberfranken 
- SG 20 und die Öffentlichkeitsarbeit mit der Tourismus & 
Marketing GmbH Ochsenkopf statt. 

Interkommunale Gemeinderatssitzung am 
17.07.2018  
im Haus des Gastes in Oberwarmensteinach 
Foto: UmbauStadt
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3. INTERKOMMUNALE THEMEN DES STADTUMBAUMANAGEMENTS

Screenshot der Startseite
www.erlebnis-ochsenkopf.de

Stand: 30.05.2018

3.1 GEMEINSAMER VERFÜGUNGSFONDS 3.2 GEMEINSAME HOMEPAGE

Die seit Mai 2012 bestehende Homepage www.entwick-
lung-ochsenkopf.de wurde im vergangen Stadtumbau-
jahr mit der parallel bestehenden touristischen Webseite 
www.erlebnis-ochsenkopf.de fusioniert. Durch die Integ-
ration der Stadtumbauthemen auf der weitaus häufiger 
besuchten Webseite www.erlebnis-ochsenkopf.de werden 
die Projektfortschritte und Entwicklungen einem grö-
ßerem Publikum präsentiert. Mit der Fusion der beiden 
Webseiten wurden die Inhalte grundlegend aktualisiert. 
Die Abbildung unten zeigt die Startseite der gemeinsa-
men Homepage mit Stand vom 30.05.2018.

Die Auflage des Verfügungsfonds in den vergangenen 
sechs Jahren des Stadtumbaumanagements hat sich be-
währt, weswegen er auch im siebten Jahr weiter bestehen 
soll.
Im vergangenen Jahr des Stadtumbaumanagements 
hawurden insgesamt 13.000 € in den Verfügungsfond 
eingestellt, von denen 7.800 € durch Fördergelder des 
Bund-Länderprogrammes „Stadtumbau-West“ finanziert 
werden. Die verbleibenden 5.200 € wurden zu gleichen 
Teilen von den vier Gemeinden beigesteuert. Durch den 
Verfügungsfonds finanziert wurden u.a. das Radio Och-
senkopf, die Ochsenkopf Videos sowie die gemeinsame 
Homepage finanziert.
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3.3 ELEKTROMOBILITÄT

Die Erstelltung des interkommunalen Elektromobilitäts-
konzepts aus dem Jahr 2015 hat für die vier Gemeinden 
im Bereich der Elektromobilität den Auftakt im Zukunfts-
thema der Elektromobilität bereitet. Die Gemeinden wol-
len sich aus Gründen des Umwelt- und Naturschutzes 
sowie der Förderung der nachhaltigen Mobilität in die-
sem Handlungsfeld engagieren. In den vergangenen zwei 
Jahren wurden eine Reihe von Förderanträgen erarbeitet, 
eine Vielzahl von Vorabstimmungen und Ortsbegehun-
gen durchgeführt sowie kleinere Rückschläge und länge-
re Wartezeiten in Kauf genommen. 

Im vergangen Jahr wurden die Gemeinden erfreulicher-
weise in das Bundesförderprogramm „LIS“ (Förder-
richtlinie Ladeinfrastruktur für Elektrofahrezeuge in 
Deutschland) aufgenommen. Durch die Aufnahme in das 
Bundesförderprogramm könnten die Gemeinden finanzi-
ell entlastet werden. 

Nach der Klärung diverser grundstücksbezogener und 
tiefbaulicher Fragstellungen, wurde im Frühjahr 2018 let-
zendlich mit der Aufstellung der Säulen begonnen. Die 
Standorte der Ladesäulen entsprechen den im Elektro-
mobilitätskonzept definierten Prioritätsstandorten. Da-
bei konzentrieren sich die Gemeinden logischerweise auf 
die Standorte der Prioritätsstufe 1.

In jedem Fall wird das Startprojekt das Thema Elektro-
mobilität in der Region verankern. Die vier Gemeinden 
erhalten dadurch ein regionales Alleinstellungsmerkmal 
als Tourismusregion mit funktionierender E-Ladeinfra-
struktur. Dadurch sind dem den ökologischen auch tou-
ristische Effekte zu erhoffen, welche sich durch die ent-
sprechende Verweildauer von Nutzern der E-Ladesäulen 
ergeben.

Die neu aufgestellte E-Ladesäule 
am Rathaus in Warmensteinach 

Quelle: Gemeinde Warmensteinach



8 

UMBAUSTADT

3.4 INTERKOMMUNALE MUSEUMSLANDSCHAFT 

3.3.1 Aufbau einer interkommunalen Kooperation

Aufbauend auf das im Jahr 2017 durch das Büro FranKon-
zept fertiggestellte interkommunale Museumskonzept, 
wurde im vergangenen Stadtumbaujahr intensiv an der 
Fortführung und Umsetzung der interkommunalen Ko-
operation im Museums- und Kulturbereich gearbeitet. 

Das Museumskonzept hat einerseits eine Bestandsana-
lyse unter besonderer Berücksichtigung der Museums-
standorte und ihres Zusammenspiels in der musealen 
Gesamtlandschaft sowie ihrer Besucheransprache gelie-
fert, andererseits Vorschläge für die Weiterentwicklung 
der Museumslandschaft innerhalb der gebotenen Spiel-
räume unterbreitet. Es galt nun, die konzeptionelle und 
analytische Vorarbeit in einen interkommalen Museums-
verbund zu überführen. 

Im vergangenen Jahr wurde dahingehend ein Steue-
rungskreis mit Vertretern der Kommunen sowie der För-
dermittelgeber eingerichtet. In diversen Abstimmungs-
gesprächen wurden sowohl die mögliche Betriebs- und 
Organisationsstruktur einer interkommunalen Koopera-
tion im Museumsbereich erörtert, als auch die kommu-

nalen baulichen Vorhaben im Museums- und Kulturbe-
reich in den sechs Gemeinden abgestimmt. Im Bereich 
der Organisationsstuktur wird aktuell verhandelt welche 
Betriebsform, ob Genossenschaft oder Zweckverband für 
die sechs Gemeinden in Frage kommt. Darüber hinaus ist 
eine Kooperation und Wissensaustausch mit dem Zweck-
verband der Fichtelgebirgsmuseen und dem Zusammen-
schluss der Haupt- und Ehrenamtlichen rund um den 
Ochsenkopf im Museumsbetrieb geplant. 

Als weiteres interkommunales Projekt im Museumsbe-
reich gilt der Aufbau eines gemeinsamen Museumsdepot. 
Im vergangenen Stadtumbaujahr wurden diesbezüglich 
erste Standortpotenziale erörtert die in den nächsten Mo-
naten konkretisiert werden. 

Erstes Zusammenkommen der Haupt- und 
Ehrenamtlichen im Museumsbetrieb im 
März 2017 im Kurhaus in Bischofsgrün 
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Das Eisenbahnerhaus (links oben) 
und das Freizeithaus (links unten) 

in Warmensteinach sowie das 
Russ-Haus in Bischofsgrün (rechts) 
werden aktuell in lokalen Standort-

konzepten genauer untersucht

3.4.1 Lokale Museumsprojekte

Neben dem Aufbau einer übergeordneten Dachorgani-
sation, gemeinsamer Betriebsstruktur und Öffentlichen-
keitsarbeit der Museen rund um den Ochsenkopf wurde 
im vergangenen Jahr intensiv an den lokalen baulichen 
Projekten gearbeitet. Dabei konzentrieten sich die Ar-
beiten auf zwei öffentlichen Museumsprojekte, der Bau 
eines Ski- und Wintersportmuseums mit Tourismusge-
schichte in Bischofsgrün (ehemaliges Russ-Haus) und die 
Sanierung bzw. Erweiterung des Glasmuseums in War-
mensteinach (Freizeithaus) um die Glassammlung des 
Glasvereins Weidenberg. Die Bauprojekte in Mehlmeisel, 
Erweiterung des Waldhauses, und in Fichtelberg, Bau 
eines neuen Besucherzentrums am Bergwerkmuseums 
Gleißinger Fels, werden  von privaten Investoren betrie-

ben und werden daher durch die interkommunalen Mu-
seumslandschaft lediglich begleitet. 

In Bischofsgrün und Warmensteinach werden derzeit 
museale Standortkonzepte für die geplanten Museen 
erarbeitet. Die Konzepte sollen die museumsfachliche 
Grundlage liefern, nach derer die bauliche Ausgestal-
tung der Museumsgebäude erfolgen soll. Dafür sind eine 
Sammlungssichtung, die Grobgliedierung des inhaltli-
chen Konzeptes und der einzelnen Ausstellungsthemen 
sowie der Entwwurf eines Didaktik- und Medienkonzepts 
notwendig. Zusätzlich müssen die Ausstellungsinhalte 
und -themen  konkretisiert und räumlich verortet werden.   
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Zwar hat sich die Entwicklung der Leerstände in den letz-
ten Jahren etwas verbessert, trotzdem sind sichtbare und 
absehbare Leerstände in den vier Gemeinden weiterhin 
eine Herausforderung. Betroffen sind nicht nur ehema-
lige Ladengeschäfte, Gastronomie und Betriebe in den 
Erdgeschossen, sondern auch Wohnungen in den Ober-
geschossen der Gebäude. 

Leerstandsmanagement über die interkommunale  
Homepage
Das Leerstandsmanagement auf der interkommunalen 
Homepage wurde auch im vergangen Jahr weitergeführt. 
Unter der Rubrik „Immobilienangebote“ besteht weiter-
hin die Möglichkeit Exposees zu leerstehenden Objekten 
aus den vier Gemeinden zu veröffentlichen.

Systematische Leerstandsanalyse
Weiterhin wurde auch das systematische Leerstandsma-
nagement für jede Kommune einzeln gepflegt. Zu- und 
Abgänge auf dem Immobilienmarkt wurden in dem Pla-
nungswerk, bestehend aus Informationstabelle und 
Übersichtskarte, fortgeschrieben. Die Gemeinden erhal-
ten dadurch eine stets aktuelle Leerstandsübersicht ihres 
Gemeindegebiets, welche zu Planungs- und Informati-
onszwecken genutzt werden kann.

3.5 LEERSTANDSMANAGEMENT

Beschreibung des Leerstandsmanagements 
auf der Ochsenkopf Homepage
Screenshot vom 30.05.2018
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Im März 2018 hat die Lenkungsgruppe eine Umstrukturie-
rung der Öffentlichkeitsarbeit zum Stadtumbauprozess 
beschlossen. Das bislang zur Information der Öffentlich-
keit genutzte Internetradio soll durch eine zeitgemäßere 
und visuell ansprechendere Form der Öffentlichkeitsar-
beit ersetzt werden.
Das Internetradio „Radio Ochsenkopf“ strahlte seit No-
vember 2013 einmal im Monat eine einstündige Infor-
mationssendung zu den aktuellen Geschehnissen rund 
um den Ochsenkopf aus. In diesem Rahmen konnte das 
Stadtumbaumanagement durch einen in der Regel fünf-
minütigen Beitrag über wichtige und interessante Aspek-
te des Stadtumbauprozesses berichten. 
 
Seit Mai 2018 werden nun, zunächst für eine Testphase 
bis Ende des Jahres, jeweils zwei Informationsvideos pro 

3.6 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Videoproduktion mit den vier Bürger-
meistern der vier Gemeinden anlässlich 

der Inbetriebnahme der E-Ladesäulen

Monat  über aktuelle Ereignisse in den vier Ochsenkopf-
gemeinden erstellt.  Die Arbeit und Projekte des Stadtum-
bauprozesses sollen in bewegten Bilder der Öffentlichkeit 
präsentiert werden und so mehr Interesse beoi der Öffent-
lichkeit wecken. Die Videos werden über die Mediathek 
der Webseite www.erlebnis-ochsenkopf.de und die Social-
Media-Kanäle der Gemeinden veröffentlicht. Inhalte und 
Themen der Videos werden in Absprache mit der Touris-
mus GmbH und den Bürgermeistern der vier Gemeinden 
definiert.
Die ersten Videos widmen sich den Themen Muse-
umsentwicklung Ochsenkopf, Sporstättenentwicklung 
im Rahmen des Spatenstichs des BLSV-Camps und dem 
Spatenstich am Besucherbergwerk am Gleißinger Fels. 
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3.7 SPORTSTÄTTENENTWICKLUNGSKONZEPT

Funktionshäuser
Das interkommunale Sportstättenentwicklungskonzept 
(SpEK) aus dem Jahr 2015 hat Möglichkeiten und Wege 
aufgezeigt, wie die Gemeinden ihre Sportstätteninfra-
strukturplanung zielführend und nachhaltig ausführen 
können. Das im SpEK vorgestellte Projekt „Verbesserter 
Langlauf-Loipeneinstieg“ wurde im vergangenen Jahr 
weiter verfolgt. Durch die Planung und Errichtung von 
Funktionsgebäuden an strategisch günstigen Loipenein-
stiegspunkten sollen langfristig in allen Gemeinden die 
Bedingungen für den Skilanglaufsport, insbesondere für 
Besucherinnen und Besucher verbessert werden. 

Eine gleichzeitige Planung, Förderung und Errichtung 
von vier Funktionshäusern wurde zunächst angestrebt, 
jedoch gab es von seiten des potenziellen Fördermittelge-
bers keinen postiven Bescheid. Zwar ist eine Förderung 
über das touristische Förderprogramm RÖFE möglich, 

Möglicher Grundriss eines Funktions-
hauses
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jedoch nicht in der angestrebten Quantität. Es sol-
len nun andere Möglichkeiten und Konstellatio-
nen geprüft werden, wie ein oder mehrere Funkti-
onshäuser im Rahmen des RÖFE-Förderprogramm 
umgesetzt werden können.  Dazu sind im nächs-
ten Stadtumbaujahr innovative Planungsideen zu 
entwickeln.
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Unten Links:  Abschlussbericht 
Leit- und Beschilderungskonzept

Unten rechts:  Willkommensschild 
nach Designlinie des Leit- und 

Beschilderungssystems
Quelle: DominoPlus

Oben rechts:  Willkommensschild 
nach StVO

3.8 LEIT- UND BESCHILDERUNGSSYSTEM

Schon seit vielen Jahren ist die Ochsenkopfregion aktiv 
dabei ihr Leit- und Beschilderungssystem zu optimie-
ren. Im Jahr 2013 wurde das interkommunale Leit- und 
Beschilderungssystem erarbeitet, welches 2016 fertigge-
stellt wurde. Das im Konzept vorgeschlagene einheitliche 
Leitsystem wurde bislang aus finanziellen Gründen und 
aufgrund fehlender Bedarfe bislang nicht umgesetzt. Das 
Konzept bildet nichtsdestotrotz eine schlüssige und wert-
volle Grundlage für eine verbesserte gemeinsame Touris-
musentwicklung. Sobald sich zukünftig Finanzierungs-
möglichkeiten bzw. Bedarfe ergeben soll das einheiltiche 
Leitsystem realisiert werden. 

Im vergangenen Stadtumbaujahr wurde weiterhin an 
dem Ergänzungsprojekt „regionale Willkommenschil-
dern“ gearbeitet. Acht interkommunale Begrüßungs-
schilder sollten an ausgewählten Einfahrtspunkten in 
die Ochsenkopfregion aufgestellt werden, um die Region 
sichtbarer zu machen und Identität zu stiften. 
Leider konnte die notwendige Genehmigung vom Staatli-
chen Bauamt für das Aufstellen der Schilder nicht erteilt 
werden. Die Straßenverkehrsordnung lässt auf Staats-
straßen nur die von Fernstraßen bekannten braunen Hin-
weisschilder zu. Für derartig gestaltete Schilder konnte 
keine Förderzusage der Städtebauförderung erwirkt wer-
den. 
Das Projekt muss daher leider eingestellt werden.

Interkommunaler Verbund
Ochsenkopf

Abschlussbericht
Konzeption und Gestaltung
zur Information und 
Wegeleitung

Juni 2016
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Neben den interkommunalen Projekten, die aus dem 
ISEK abgeleitet wurden und aktiv durch das Stadtumbau-
management betreut werden, sind eine Reihe weiterer in-
terkommunale Projekte und Aktivitäten auf der Tagesord-
nung in den vier Ochsenkopfgemeinden. Im folgenden 
wird ein kurzer Überblick gegeben. 

Ochsenkopf Gondelbahn 
Die Seilbahnen am Ochsenkopf kommen sukzessive an 
ihre Grenzen. Die aus den Jahren 1991 An der Nordseite 
des Ochsenkopf wird weiterhin an der Realsierung einer 
neuen Gondelbahn gearbeitet. Zur Förderung des Frem-
denverkehrs will der Zweckverband bis zu zehn Millionen 
Euro investieren. 

Fahrradparken 
Das Fahrrad erlebt als Fortbewegungsmittel im Alltag 
und Urlaub eine Renaissance.  Insbesondere der Radtou-
rismus ist für die Ochsenkopfsregion ein wesentliches 
Entwicklungspotenzial. Der Fortschritt von E-Bikes und 
Pedelecs macht auch topografisch anspruchsvolle Regio-
nen für den Radverkehr interessant. In den Gemeinden 
fehlt es jedoch oft an sicheren Abstellmöglichkeiten wie 
Fahrradständern oder Fahrradboxen. Das Projekt soll im 
kommenden Stadtumbaujahr weiter konkretisiert und 
verfolgt werden. 

Fortschreibung ISEK 
Das im Jahr 2010 erarbeitete integrierte städtebauliche 
Entwicklungskonzept (ISEK) soll im nächsten Stadtum-
baujahr fortgeschrieben werden. Aufgrund veränderter 
Rahmenbedingungen und neuer Querschnittsthemen soll 
das alte Berichtswerk aktualisiert bzw. erweitert werden. 
Zum einen muss das ISEK an die tatsächlich vollzogene 
Entwicklung der vergangenen Jahre, bspw. in den Berei-
chen Demographie, Tourismus oder Wirtschaft angepasst 
werden. Zum anderen müssen die neuen Themenberei-
che wie Elektromobilität oder Museumslandschaft sinn-
voll in die sektorale Entwicklungsstrategie eingegliedert 
werden.

Bei der Fortschreibung soll Wert auf eine umfassende 
und intensive Aktivierung der Bewohnerinnen und Be-
wohner sowie der Gemeinderäte gelegt werden, damit in 
der Neuauflage die weiteren Entwicklungsziele für  die 
Ochenkopfregion von einer breiten Mehrheit mitgetragen 
werden. 

3.9 WEITERE INTERKOMMUNALE AKTIVITÄTEN

ISEK OCHSENKOPF 
Interkommunales Städtebauliches Entwicklungskonzept

Bischofsgrün, Fichtelberg, Warmensteinach, Mehlmeisel 

Stand: März 2010 

Abschlussberich des ISEK  
Ochsenkopf aus dem Jahr 2010 

Quelle: KEWOG Städtebau
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4. STADTUMBAUPROJEKTE DER KOMMUNEN

Im folgenden Abschnitt werden die kommunalen städte-
baulichen Projekte beschrieben. Die kommunalen Pro-
jekte wurden im vergangenen Stadtumbaujahr verstärkt 
unterstützt und betreut. Diese Einzelmaßnahmen der 
Kommunen haben zwar keinen zwingend interkommu-
nalen Charakter, stehen aber durch die Unterstützung 
der Städtebauförderung oft im Zusammenhang mit in-
terkommunalen Themen. Es liegt auf der Hand, dass 
ein interkommunal angelegter Stadtumbauprozess sich 
schwerpunktmäßig gemeinsamen Themen und Strate-
gien widmen sollte. Ein gemeinsam zu finanzierendes 
Bauprojekt, das in einer Kommune verortet sein muss, 

ist besonders bei vier Gemeinden, die räumlich teilwei-
se doch recht weit voneinander entfernt liegen, jedoch 
schwierig zu realisieren. In der Lenkungsgruppe wird re-
gelmäßig über den Fortgang bzw. aktuellen Projektstand 
durch die jeweilige Kommune informiert. Den Kommu-
nen ist bewusst, dass eine weitere positive Entwicklung 
in der Region nur gemeinsam und nicht in Konkurrenz 
geht. Der Austausch von Informationen, Hinweisen und 
Erfahrungen zu den Projekten untereinander bereichert 
die Projektentwicklung, liefert hilfreiche Impulse und 
fördert letzendlich die interkommunale Kooperation und 
positive Entwicklung rund um den Ochsenkopf. 
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4.1 GEMEINDE BISCHOFSGRÜN

Innerörtliche Entwicklungsachse /  
Ortsentwicklungskonzept

Das Freiraumkonzept Hüttenweiher musste aufgrund 
fehlenden Grunderwerbs gestoppt werden. Es fehlen der 
Kommune für das Vorhaben notwendige private Grund-
stücksflächen, bis zur Klärung des weiteren Vorgehens 
werden die Planungen zur Revitalisierung des Hütten-
weihers ausgesetzt.

Das Museumsprojekt im Russ-Haus wird im Rahmen der 
interkommunalen Museumslandschaft weiter konkretii-
sert. Derzeit wird ein Rahmen- und Feinkonzept für die 
museale Umnutzung des Gebäudes durch ein Fachbüro 
erarbeitet. Anschließend wird ein Konzept für die archi-
tektonische Umgestaltung des Gebäudes benötigt. 

Generell will die Gemeinde Planungen über die städte-
bauliche Entwicklung der Ortsmitte anstellen. Vor dem 
Hintergrund einer möglichen Aktivierung der Flächen 
„ehemalige Kaiserwiesen“ wird die räumliche Verknüp-
fung zum Kurpark, Russ-Haus und Hüttenweiher eine 
dringliche Fragestellung, mit der sich die Gemeinde 
beschäftigen will. 

BLSV-Sportcamp Nordbayern

Am 18.05.2018 erfolgte der Spatenstich für den Bau des 
Sportcamps des Bayerischen Landssportverbands (BLSV).
Das Sportcamp umfasst diverse Sportanlagen: eine Drei-
fachsporthalle, einen ganzjährlich nutzbaren Allwet-
terplatz, eine Beachvolleyball-Anlage sowie mehrere 
Tennisplätze. In dem Hauptgebäude werden ca. 100 Zim-
mer sowie diverse Seminarräume und ein Fittnesstudio 
geschaffen. Das 60.000 qm große Areal wird das zweit-
größte Sportcamp in Bayern sein und ca. 300 Nachwuchs-
sportlern sowie Übungsleitern zur Unterkunft dienen. Die 
Baukosten werden mit ca. 29 Mio. EUR veranschlagt, Die 
Eröffnung des Sportcamps Nordbayern ist für Frühjahr 
2020 geplant.

Das Sportcamp wird die Sportinfrastrukruktur in der Re-
gion erheblich aufwerten, es werden dadurch Impulse zur 
Verbesserung von Sportstätten und eine Steigerung des 
Sporttourismus in allen Kommunen erwartet.

Links: das Russ-Haus soll einer 
musealen Nutzung zugeführt 
werden 

Rechts: Spatenstich für das BLSV- 
Sportcamp in Bischofsgrün 

Quelle: BLSV
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Links: Das Lehrerwohnhaus im Früh-
ling 2018 nach der Sanierung. 

Ehemaliges Lehrerwohnhaus

Die durch das Kommunale Investionsprogramm (KIP) ge-
förderte Sanierung des ehemaligen Lehrerwohnhauses  
wurde im vergangenen Stadtumbaujahr abgeschlossen. 
Das Projekt ist ein Leuchtturmprojekt der Leerstandsbe-
seitigung, Innenentwicklung, Barrierefreiheit und energe-
tischen Sanierung sowohl für die Gemeinde Bischofsgrün 
als auch für die Ochsenkopfregion. In den kommenden 
Monaten werden die frisch sanierten Gebäudeteile durch 
eine Vielzahl von Nutzungen mit Leben gefüllt. Der Ab-
schluss der Baumaßnahmen sind bis Juli vorgesehen. 

Ehemaliges Hotel Mainquelle

Die Planungen das ehemalige Hotel Mainquelle zu einer 
Mischimmobilie mit Nahversorgungseinheit zu entwi-
ckeln wurden konsequent  weiterverfolgt. Das Leerstands-
gebäude wurde abgerissen und das Grunstück insoweit 
frei gemacht, dass es für eine zukünftige Bebauung um-
gehend zur Verfügung steht.

Es wurde zusätzliche ein umfassendes Immobilienex-
posee mit Visualisierungen und Grafiken zur möglichen 
Nachnutzung erstellt, um das Interesse von privaten In-
vestoren für die Immobilie zu wecken. In den vergangen 
Monaten konnten bereits erste Gespräche mit interessier-
ten Investoren geführt werden.

Rechts: Das freigemachte Areal des 
ehemaligen Hotel Mainquelle
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Neustädtlein

Der Siedlungsbereich Neustädtlein umfasst mehrere Ein- 
und Zweifamilienhäuser. Bereits in den vorbereitenden 
Untersuchungen von 2013 wurde angeregt, für das Ge-
lände eine städtebauliche Neuordnung zu erarbeiten. 
Das im Besitz der Gemeinde befindliche Grundstück an 
der Ecke Neustädtlein - Ochsenkopfstraße wurde bereits 
freigemacht. Hier soll ein modernes und ortskernnahes 
Wohnungsangebot geschaffen werden. Im vergangenen 
Jahr wurden darüber hinaus erste Strukturpläne und 
Entwürfe für ein integriertes Quartierskonzept erarbeitet. 
Das Quartierskonzept sieht vor das gesamte Neustädtlein 

M: 1:1000, Stand: 16.04.2018

Wohnquartier Neustädtlein 

Wohnquartier Neustädtlein: 
- Generationsübergreifendes Wohnen 
- Barrierefrei, Familiengerecht, Ortskernnah

Neubau Evangelische Kindertagestätte 
- Ortskernnahe Kinderbetreuung
- Nähe zu Grundschule, Spielflächen, Grünflächen

Kaiserwiesen
- Wiederherstellung des Kaiserweihers
- Hundeauslauf, Spiel und- Bewegungsflächen, Kneipp-Anlage

Wald- & Wasserspielplatz
- Generationsübergreifender Waldspielplatz
- Trimm-Dich-Geräte und Kletterwald

Kaiserbräu
- Kommunale Energiezentrale zur regenerativen Wärmeerzeugung
- Erlebnisbrauerei mit Biergarten 

Kaiserwiesen

Kaiserbräu 

Wald- & Wasserspielplatz

Neubau KiTa

Quartierskonzept Neustädtlein, 
Bischofsgrün 

Ein erster Entwurf für ein Quar-
tierskonzept für das Neustädtlein

als generationsübergreifendes, familiengerechtes und 
barrierefreies Wohnquartier zu qualifizieren. Darüber hi-
naus sollen die Kaiserwiesen als ortskernnahe Freifläche 
mit Spiel- und Bewegungsflächen, Hundeauslauf und 
Kneipp-Anlage aufgewertet werden. Im Quartierskonzept 
ebenfalls eingebunden ist der erforderliche Neubau der 
Kindertagessstätte und die Aufwertung der ehemaligen 
Kaiserbrauerei in der Jägerstraße als multifunktionaler 
Ort der kommunalen Energieerzeugung und Erlebnis-
brauerei mit Biergarten. 
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4.2 GEMEINDE FICHTELBERG

Ehemaliges Schamottewerk

Die Gemeinde plant weiterhin die Beauftragung eines 
externen Planungsbüros zur Erarbeitung eines städte-
baulichen Rahmenplans für das Gelände des ehemaligen 
Scharmottewerks. Nach  Gesprächen mit der Regierung 
von Oberfranken (SG Städtebau) wurde das Untersu-
chungsgebiet  der Rahmenplanung um das südwestlich 
angrenzende Kaufmann-Areal erweitert. Die Ausschrei-
bung wurde entsprechend modifiziert und die Angebots-
abfrage an die ausgewählten Fachbüros  wiederholt. Die 
Auswertung der Angebote erfolgt derzeit, die Beauftra-
gung eines geeigneten Fachbüros soll kurzfristig erfolgen. 

Links Oben: Das Herrenhaus auf 
dem Schamotte-Areal
Links Unten: Das Kaufmann-Areal 

Rechts Oben: Ausschnitt des B-
Planentwurfs für den Fichtelsee 
Quelle: Gemeinde Fichtelberg 

Fichtelsee

Rund um den Fichtelsee sind verschiedene Projekte 
u.a. zur Aufwertung des Ostufers geplant. Das für die 
Vorhaben benötigte Baurecht soll im Zuge eines Bebau-
ungsplanverfahren geschaffen werden. Das direkt am 
Fichtelsee liegende Waldhotel beabsichtigt einen Erwei-
terungsbau mit Wellnessbereich. Parallel will die Kreis-
wasserwirtschaft ihre Diensträume und Rettungsstation 
in einem Neubau unterbringen. Die Gemeinde plant die 
Errichtung eines Barfuß- und Sinneswanderweges rund 
um den See. Das Bebauungsplanverfahren befindet sich 
derzeit im Verfahrensstand der frühzeitigen Beteiligung. 
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Rechtsgrundlagen:

Zeichenerklärung für die planlichen
Festsetzungen:

Die Festsetzungen erfolgen durch die Zeichnung und Text auf der Rechtsgrundlage von:

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBI S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBI. I S. 1722).

Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. I S. 132),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 11.06.2013 (BGBI. I S 1548, 1551)

Bayerische Bauordnung (BayBo) i. d. F. der Bekanntmachung vom 14.08.2007 (GVBI. S. 588
Bay RS 2132-1-I), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24.07.2015 (GVBI S. 296)

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 S. 58),
zuletzt geändert durch Art. 2 Gesetz vom 22.07.2011 (BGBI. I S. 1509).

Bayerisches Naturschutzgesetz (BayNatSchG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23.02.2011
(GVBI 2011 S. 82, BayRS 791-1-UG), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.12.2015 (GVBI S. 458)

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) i. d. F. vom 29.07.2009 (BGBI. IS. 2542),
zuletzt geändert durch Verordnung vom 31.08.2015 (BGBI I S. 1474)

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 2 Nr. 1 BauGB
§ 1 Abs. 2 BauNVO)

SO

Geschossflächenzahl

Grundflächenzahl0,6

1,2

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 2 Nr. 1 BauGB,
§ 16 BauNVO)

Sondergebiet Freizeit und Erholung (§ 10 BauNVO)
Zulässig sind: 
- Hotel mit Wellness- und Reha-Bereich sowie Nebenanlagen
- Rettungsstation mit Seminarbereich und Bootsgarage

Systemschnitte M 1:500

D

D

Hotel-Bestand
A - A
Į� ����

Rettungsstation
E - E
Į� ����

E

I

E

Zahl der Vollgeschosse:
-Hotel Bestand:    K + E + D
-Hotel Neubau:     K + E + I + D
-Wellnessbereich: U + E
-Rettungsstation:  E + D

Baugrenze

3. Bauweise und Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2,
§ 22 und 23 BauNVO)

4. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Private Straßenverkehrsfläche

Straßenverkehrsfläche

5. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft,
den Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 7 und Abs. 4 § 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB)

Wasserflächen

6. Sonstige Planzeichen

Grenze des Räumlich Geltungsbereich der
Bebauungsplan-Änderung (§ 9 Abs. 7 BauGB)

z.B. FH max. 14,00 m    Firsthöhe als Höchstgrenze über Gehweg

Neubau

Bestand

Stellplätze 1 + 2

Bestand
D

K

E

I

E

U

Hotel-Neubau
D -D
Į� ����

Wellnesbereich

Texterklärung für die planlichen
Festsetzungen:
1.  Fassadengestalltung 
Hotel Neubau:    Putz- / Holzfassade mit Glaselementen
Rettungsstation: Putz- / Holzfassade

2. Äussere Gestaltung der Baulichen Anlagen auf Grund 
Landesrechtlicher Vorschriften 
Hotel Neubau und
Rettungsstation:      Satteldach
Wellnesbereich:      Flachdach

3. Einfriedungen
Einfriedungen sind nicht zulässig

4. Eissportfläche
Bestehende Eissportfläche ohne weitere Veränderung.

MASSTAB DATUMFormatGEZEICHNET:
M.I. DIN A 2

Bernd Deyerling
Maximilianstrasse 71
95444 Bayreuth

AUFGESTELLT:

1:1000/ 1:500

           Bebauungsplan Änderung Nr. ________
                               " Fichtelsee "
     (Teiländerung des Bebauungsplans 014 von 1982)

21.04.2017
H/B = 420 / 594 (0.25m²) Allplan 2013

Änderung Bebauungsplan

Verfahrensvermerk Bebauungsplan

1. Der Stadtrat / Gemeinderat (evtl. beschließender Ausschuss) hat in der Sitzung vom ............... die Änderung des Bebauungsplans beschlossen.
    Der Aufstellungsbeschluss wurde am ............... ortsüblich bekannt gemacht.

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemaäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und Anhörung für den Vorentwurf der Änderung 
   des Bebauungsplans in der Fassung vom ............... hat in der Zeit vom ............... bis ............... stattgefunden.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB für den Vorentwurf der Änderung
    des Bebauungsplans in der Fassung vom ............... hat in der Zeit vom ............... bis ............... stattgefunden.

4. Zu dem Entwurf der Änderung des Bebauungsplans in der Fassung vom ............... wurden die Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange
    gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ............... bis ............... beteiligt.

5. Der Entwurf der Änderung des Bebauungsplans in der Fassung vom ............... wurden mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
    in der Zeit vom ............... bis ............... öffentlich ausgelegt.
 
6. Die Stadt / Gemeinde ...................... hat mit Beschluss des Stadtrats / Gemeinderats vom ............... der Änderung des Bebauungsplans 
    gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom ............... als Satzung beschlossen.

.........................................................................., den ...................
(Stadt/Gemeinde)                                                                                                                       (Siegel)

.........................................................................., den ...................
(Ober-) Bürgermeister(in)

7. Die Regierung / Das Landratsamt ............................ hat der Änderung des Bebauungsplans mit Beschied vom ...............  AZ .......................... 
    gemäß § 10 Abs. 2 BauGB genehmigt.

8. Ausgefertigt 
                                                                                                                         
........................................................................., den ...................                                   
(Stadt/Gemeinde)                                                                                                                       (Siegel)

.........................................................................., den ...................
(Ober-) Bürgermeister(in)

9. Die Erteilung der Genehmigung der Änderung des Bebauungsplans wurde am ............... gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 1 BauGB / 
    Der Satzungsbeschluss zu der Änderung des Bebauungsplans wurde am ............... gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich
    bekannt gemacht. Die Änderung des Bebauungsplans ist damit in Kraft getreten.

........................................................................., den ...................
(Stadt/Gemeinde)                                                                                                                       (Siegel)

.........................................................................., den ...................
(Ober-) Bürgermeister(in)

Anmerkung:
Es kann auch jeder einzelne Verfahrensabschnitt durch Siegel und Unterschrift gesondert bestätigt werden. Die Vermerke 1-3 sind nur 
erforderlich, wenn der entsprechende Beschluss gefasst wurde. Vermerk 7 entfällt, wenn der Bebauungsplan keiner Genehmigung bedarf. 
Hinweis: Die Verfahrensvermerke  sind auf den Ausfertigungen der Bauleitpläne anzubringen. 
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Entwicklung Freizeitareal Bleaml Alm 

Die Gemeinde Fichtelberg beabsichtigt die Sport- und 
Freizeitangebote der Bleaml Alm zu qualifizieren, um ein 
ganzjähriges Angebot für Touristen und Sportbegeisterte 
zu schaffen. Neben der Modernisierung der Erschließung 
des Geländes sollen ein Funkionshaus, eine Rodelarena, 
und bessere Beschneiungsinfrastrukturen geschaffen 
werden. Im vergangenen Stadtumbaujahr wurde mit den 
Vorbereitungen des Bauleitplanverfahrens begonnen. 
Aufgrund des angestrebten Ausmaßes der Entwicklungs-
vorhaben muss eine baurechtliche Sicherung der beab-
sichtigten Maßnahmen erfolgen, sowie die Frage der 
Erschließung des Geländes mit verkehrlicher und techni-
scher Infrastruktur geklärt werden.

Bestandsfoto der Liftanlage 
an der Bleaml Alm 

Eissporthalle 

Ein Wiederaufbau der Therme in Fichtelberg am selben 
Standort wurde im vergangen Jahr endgültig ausgesetzt. 
Die Gemeinde befindet sich aktuell in Gesprächen mit 
Investoren und dem Zweckverband für den Bau einer 
Eissporthalle am Standort der ehemaligen Kaisertherme. 
Diese soll nach Plänen der Gemeinde sowohl im Sommer 
und Winter nutzbar sein (Projektname: „Ewiges Eis“) und 
einen kleinen Sauna- und Wellnessbereich anbieten. Die 
Gemeinde erhofft sich dadurch einen neuen Anker- und 
Anziehungspunkt im Bereich des Sporttourismus und 
der Wirtschaftsförderung in der Region.  
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4.3 GEMEINDE MEHLMEISEL

Sanierung Ortsmitte / Neugrüner Straße 

Im vergangenen Stadtumbaujahr wurde nach Vorarbeit 
von UmbauStadt im Rahmen von Projektexposés und 
Förderanträgen die Erstellung einer Rahmenplanung 
der Sanierung der Ortsmitte und Neugrüner Straße an 
das Planungsbüro WGF vergeben. Die Gesamtmaßnahme 
der Neugestaltung gliedert sich in vier Teilmaßnahmen, 
welche derzeitige Mängel und Probleme der Ortsmitte 
angehen und lösen sollen. Die Neugrüner Straße, wel-
che mitten durch den Ortskern führt, soll in einen ver-
kehrsberuhigten Bereich umgestaltet werden. In diesem 
Zusammenhang sollen die Vorplätze der Kriegergedächt-
niskapelle und der St. Johan Kirche aufgewertet und die 
Aufenthaltsqualität sowie das Ortsbild maßgeblich ver-

Vorentwurf der Rahmenplanung 
Ortsmitte/Neugrüner Str. 

Quelle: WGF & Gauff Engineering

bessert werden. Schließlich muss die sanierungsbedürf-
tige Schnaitbachmauer erneuert werden. Im Zuge der 
Sanierung ist eine gestalterische Aufwertung des Echo-
Wanderwegs entlang des Schnaitbachs geplant. Durch 
die angestrebten Maßnahmen entsteht eine funktionale, 
zusammenhängende Abfolge von öffentlichen Räumen, 
die in Summe eine attraktive Ortsmitte ausbilden. Die 
Rahmenplanung wurde im Frühjahr 2018 beendet, aktu-
ell wird das Büro WGF mit der Ausführungsplanung be-
auftragt. 
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Ehemalige Holzwolle

Nach dem Abbruch der ehemaligen Holzwollefabrik und 
dem Freimachen des gesamten Geländes wird an einer 
Neunutzung und Umgestaltung des Geländes gearbeitet. 
Derzeit sind aufgrund der Altlasten in Boden und Wasser 
die Nutzungsmöglichkeiten des Geländes jedoch relativ 
eingeschränkt. 

Der am Gelände vorbeilaufende Euregio Egrensis Radweg 
bietet eine erste Entwicklungschance für das Gelände. Im 
vergangen Jahr wurde ein erster Strukturplan zur Gestal-
tung eines Rast- und Picknickplatzes für Radfahrer und 
Wanderer erarbeitet. Es sollen Verknüpfungen zwischen 
dem Radwegfernweg, einem neu gestaltetem Aufent-
haltsplatz samt Pavillion und dem Weiher der Holzwolle 
entstehen. Des weiteren sieht das Konzept das Aufstellen 
von Informationstafeln zum industriellen Erbe und der 
laufenden Renaturierung vor. 

Links:  Entwurf eines Strukturplan  
für die Holzwolle 

Rechts: Bestandsfoto des Klausenlifts
Quelle: Gemeinde Mehlmeisel 

1

2

3

Familienland Klausenlift

Zur Verbesserung der Skisportinfrastruktur plant die Ge-
meinde Mehlmeisel, das Angebot für Familien zu erwei-
tern. In direkter Nähe zur Klausenliftanlage sollen ein 
Anfängerlift (sog. Zauberteppich) mit einem überdach-
tem Förderband anstelle eines Lifts und eine Naturrodel-
bahn für Skianfänger und Kinder entstehen. Das Projekt 
soll über das LEADER- Förderprogramm kofinanziert wer-
den. Die Gemeinde rechnet mit einer Inbetriebnahme im 
kommenden Winter. 
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Zentrum für Waldentdecker

Rund um das Waldhaus in Mehlmeisel soll auf der 
Grundlage eines Konzeptes der Bayrischen Staatsforst-
verwaltung ein „Zentrum für Waldentdecker“ entstehen. 
Durch ein attraktives und modernes Informations- und 
Erlebniszentrum sowie die Errichtung eines Baumwipfel-
pfades soll der Lebensraum des Waldes mit allen Sinnen 
erlebbar gemacht werden. Das schon gut besuchte Wald-
haus soll somit noch mehr Besucherinnen und Besucher 
in die Region locken und einen weiteren Entwicklungs-
impuls setzen. 
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4.4 GEMEINDE WARMENSTEINACH

Neue Mitte Warmensteinach 

Die Umgestaltung des Rathausumfelds wurde im vergan-
genen Jahr engültig fertiggestellt. Ein neuer Bodenbelag, 
neues Sitzmobiliar und ein aufwenig beleuchtetes Kunst-
element schaffen eine Aufenthaltsqualität, die dem Ort 
als neue Siedlungsmitte gerecht wird. Das dem Rathaus 
gegenüberliegende und sich in der Fertigstellung be-
findliche Seniorenwohnheim und die Errichtung einer 
E-Ladesäule im südöstlichen Abschluss des Rathauses 
erweitern das Funktionsangebot und führen zu einer Be-
lebung der neuen Warmensteinacher Mitte. Ein mögliche 
Neunutzung des Eisenbahnerhauses als Glasmuseum 
wird im aktuell laufenden musealen Standortkonzept 

Das neu gestaltete Rathausumfeld 
bildet das Herz der Neuen Mitte in 
Warmensteinach 
Quelle: Gemeinde Warmensteinach 

geprüft. Darüber hinaus soll die ehemaligen VR-Bank 
als Touristinformation umgebaut werden. Die Nachnut-
zungen dieser beiden Gebäude sollen weitere Besucher-
frequenzen in die Ortsmitte bringen, was die Ansiedlun-
gen von zusätzlichen städtischen Funktionen erleichtern 
würde. 
Die Gemeinde Warmensteinach wird in ihrer strategi-
schen Ausrichtung weiterhin an der Ausbildung einer 
Ortsmitte in diesem Bereich arbeiten. Dazu wurden in 
regelmäßigen Abständen Informations- und Diskussions-
veranstaltungen mit der Bürgerschaft abgehalten.
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Rahmenplan Ortsmitte 

Die aktuell laufenden und teilweise schon abgeschlos-
senen Maßnahmen im Bereich des Rathauses haben 
zu einer deutlichen Stärkung und Belebung der ‘Neu-
en Mitte‘ geführt. Es gilt nun die ‘Neue Mitte‘ in einem 
städtebaulichen Rahmenplan mit den nördlich liegenden 
Siedlungsstrukturen und Funktionen (Kurpark, Freizeit-
haus, Einzelhandel, Sportstätten etc.) zu vernetzen. Vor 
dem Hintergrund der veränderten örtlichen Bestandssi-
tuation, will die Gemeinde über die weitere strategische 
Ausrichtung ihrer Ortsentwicklung nachdenken und hat 
eine städtebauliche Rahmenplanung ausgeschrieben. 
Die Beauftragung eines externen Fachbüros soll in den 
nächsten Wochen erfolgen. 

Umgestaltung VR-Bank

Ein wichtiges Bauprojekt im Rahmen der angehenden 
Rahmenplanung für die Warmensteinacher Ortsmitte ist 
die Sanierung der ehemaligen VR-Bank und Umnutzung 
des Gebäudes als Touristinformation mit kleinerem Ge-
schäftsraum der VR-Bank und Archivräumen im Oberge-
schoss. Die Gemeinde hat von zwei Planungsbüros eine 
Entwurfsvariante für die Umgestaltung des Gebäudes er-
arbeiten lassen. Auf Grundlage der Vorzugsvariante soll 
anschließend die Ausführungsplanung zur Sanierung 
des Objektes beauftragt werden.

Unten: Visualisierung Touristinfo/ 
VR-Bank Quelle: WGF 

Oben: Blick vom Kurpark auf die 
Bahnhofsstraße - die Hauptver-
kehrsstraße und zentrale Achse 
des Rahemplans 
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Seniorenwohnheim Warmensteinach

Im vergangenen Jahr wurde das Warmensteinacher Seni-
orenwohnheim weitesgehend fertiggestellt. Mit dem Bau 
des modernen Seniorenwohnheims entsteht ein weiterer 
Baustein zur Revitalisierung der Neuen Mitte in Warmen-
steinach. Das dreigeschossige Gebäude hat eine Bruttoge-
schossfläche von über 3.300m2 und soll bis zu 60 Bewoh-
nern ein neues zu Hause in zentraler und ruhiger Lage 
bieten. Das Seniorenwohnheim ist somit ein bedeutender 
und wichtiger Frequenzbringer zur Belebung der Neuen 
Mitte in Warmensteinach. 

Radfernweg Warmensteinach - Weidenberg

Im Frühjahr wurde der Spatenstich für den Bau eines 
Radfernwegs zwischen Weidenberg und Warmenstei-
nach gefeiert. Der auf der alten Bahnstrecke nach Bay-
reuth verkehrende Radweg soll die Ochsenkopfregion im 
Bereich der populärer werdenden Radreisen- und Touren 
besser positionieren und weitere Besucher in die Region 
locken. Der Radweg beginnt bzw. endet in Warmenstei-
nach in unmittelbarer Nähe zum Neuen Rathaus. Ein Ra-
drastplatz mit Informationstafel und Pavillion stellt ein 
weiteres Element in der Revitalisierung der Neuen Mitte 
dar.   

Das fertiggestellte Seniorenwohnheim 
im Juli 2018

Spatenstich zum Radfernweg nach 
Weidenberg  

Quelle: Gemeinde Warmensteinach
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5. MONITORING

Die Absicht des Monitorings ist es, entscheidende The-
menschwerpunkte des ISEKs der derzeitigen Entwick-
lung im Ochsenkopfraum gegenüberzustellen. Hierdurch 
können die Grundzüge des ISEKs für eine Weiterbearbei-
tung empfohlen, aber auch Neueinschätzungen vorge-
nommen werden.
Das Monitoring des Jahresberichts zum Stadtumbauma-
nagement gliedert sich in zwei Teile. Im ersten Teil werden 
die Daten zur Bevölkerungsentwicklung fortgeschrieben 
und die Bevölkerungsvorausberechnung aktualisiert. Im 
zweiten Teil wird der Stand der interkommunalen und 
kommunalen Projekte beschrieben und eine Übersichts-

2005 2011 2016 2011-2016 (abs.) 2011-2016 (%)
Bischofsgrün 2.057 1.934 1.905 -29 -1,4
Fichtelberg 2.038 1.928 1.789 -139 -6,8
Mehlmeisel 1.404 1.384 1.335 -49 -3,5
Warmensteinach 2.371 2.206 2.252 46 +1,9 
Region Ochsenkopf 7.870 7.452 7.281 -171 -2,2

Links: Grafik Bevölkerungsentwicklung 2011-2016, Gemeinden 
einzeln
Rechts: Grafik Bevölkerungsentwicklung 2011-2016, Region 
Ochsenkopf
Unten: Tabelle Bevölkerungszahl der Jahre 2005, 2010, 2016
Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbei-
tung

matrix zum Projektfortschritt entwickelt.Die untenste-
henden Abbildungen und Tabellen veranschaulichen die 
Entwicklung der Einwohnerzahlen in der Ochsenkopfre-
gion in vergangenen fünf Jahren. Darüber hinaus sind die 
Entwicklungskurven der einzelnen Gemeinden in diese 
Zeitraum dargestellt. Die Tabelle auf der folgenden Sei-
te unten beziffert die ausgehend vom Bevölkerungsstand 
2016 prognostitizierte Bevölkerungszahl in den Gemein-
den für die Jahre 2021 und 2028. Veranschaulicht ist die 
Bevölkerungsprognose im darüberliegenden Diagramm. 
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2016 2021 2028 2016-2028 (abs.) 2016-2028 (%)
Bischofsgrün 1.905 1.900 1.870 -35 -1,8%
Fichtelberg 1.789 1.840 1.750 -39 -2,2%
Mehlmeisel 1.335 1.240 1,150 -185 -13,9%
Warmensteinach 2.252 1.970 1.800 -452 -20,1%
Region Ochsenkopf 7.281 6.950 6.570 -711 -9,8%

Bevölkerungsprognose für die Jahre 2021, 2028 (Basis 2016), 
Gemeinden einzeln
Links: Diagramm, unten: Tabelle
Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und  
Datenverarbeitung    

Einwohnerentwicklung 2011 bis 2016

Die aktuellen Bevölkerungszahlen für das Jahr 2016 
verzeichnen für die Gemeinden Mehlmeisel, Warmen-
steinach und Bischofsgrün ein leichtes Bevölkerungs-
wachstum gegenüber dem Vorjahr. Der negative Entwick-
lungstrend der letzten Jahre konnte somit in drei der vier 
Gemeinden etwas abgedämpft werden. Zwar verliert die 
Region im Betrachtungszeitraum von 2011 bis 2016 weiter 
an Einwohnern, jedoch ist der Negativtrend weniger stark 
ausgefallen als in den Jahren zuvor. In Warmensteinach 
ist mit +1,9% sogar ein positiver Entwicklungstrend in 
den letzten fünf Jahren zu beobachten. 
Es scheint als profitieren einige Gemeinden von einer 
Suburbanisierungsbewegung möglicherweise ausgelöst 
durch Wohnraummangel in den Großstädten (insbeson-
dere Bayreuth). Durch hohe Wohnkosten und die gerin-
ge Verfügbarkeit von Wohnraum in den Städten siedelt 
Stadtbevölkerung ins Umland um. Die niedrigen Immobi-
lienpreise und das breite Angebot an Wohnraum fungie-
ren als sogenannte „Pull-Faktoren“ und ziehen Bevölke-
rung in die Gemeinden.

5.1 BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG

Prognose: 2016 bis 2028

Vom Bayerischen Landesamt für Statistik und Datenver-
arbeitung (BLSD) werden für die Jahre bis 2028 Einwoh-
nerprognosen für die Gemeinden erstellt. Methodisch 
sind Bevölkerungsvorausberechnungen für Gemeinden 
mit weniger als 5.000 Einwohnern relativ schwierig um-
zusetzen, da bei kleineren Kommunen Schwankungen 
in den Parametern Fertilität, Mortalität und Migration 
einen relativ starken Einfluss auf die Entwicklung der Be-
völkerungszahl haben. Nach den Prognosen setzt sich der 
Trend zum Bevölkerungsrückgang auch in den kommen-
den Jahren fort. Die unten stehende Grafik und Tabelle 
veranschaulichen die Prognose für das Jahr 2028. 

Die Ochsenkopfregion folgt dahingehend den allgemei-
nen Entwicklungen des Landkreises Bayreuth und des 
Regierungsbezirks Oberfranken. Der demographische 
Wandel, welcher maßgeblich aus Bevölkerungsrückgän-
gen und Überalterungstendenzen besteht, kommt auch 
in der Ochsenkopfregion zur Geltung. 
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Rechts und folgende Seiten:
Das Projektmonitoring 2017/2018 
ist eine Fortschreibung der Liste 

aus dem ersten Programmjahr 
(2011/2012), ergänzt um Indikator-

information (Spalten rechts). 

Links: Legende

Die abgebildete Liste auf den Folgeseiten wurde bereits 
im ersten Programmjahr des Stadtumbaumanagements 
entwickelt. Sie gliedert die ersten Projektideen des ISEKs 
neu, ergänzt zusätzliche aktuelle Projektideen und stellt 
Veränderungen des Entwicklungsstands gegenüber dem 
Vorjahr dar.
Durch in der Legende vermerkte Indikatoren wird der 
Projektstatus und Entwicklungsfortschritt dokumentiert. 
Die Liste 2017/2018 zeigt im rechten Rand eine Umset-
zungstendenz gegenüber dem Vorjahr. 
Neben neuen Projekten, die bisher nicht in der Liste ge-
führt wurden, entstehen aus einigen Projekten Folge-
projekte. Dies liegt daran, dass einige Projekte vorerst 
als Konzept angedacht waren (Beschilderungskonzept),  
nach deren Fertigstellung sinnvollerweise die Umsetzung 
erfolgen sollte. Umsetzungsmaßnahmen die einem Pro-
jekt bzw. einer Konzeption eindeutig zugeordnet werden 
können, erhalten die gleiche Projektnummer mit einem 
„b“; weitere Unterprojekte werden fortfolgend mit Buch-
staben versehen.

5.2 PROJEKTMONITORING
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Warmensteinach 6 191 Aufwertung Bahnhofstraße x x x  ç
Warmensteinach 7 193 "Mit-Machmuseum"  (Glaserlebniswelt) x    x �
Warmensteinach 7a NEU Lokales Standortkonzept Glasmuseum x ç
Warmensteinach 8 193 Erweiterung Wasserspielplatz (Flecklbad) x x  x �
Warmensteinach 9 194 Aussichtspunkt Schanzberg x x x x  �
Warmensteinach 10 NEU Erweiterung des Sanierungsgebietes (VU) x x x x x   �
Warmensteinach 11 NEU Umnutzung (Rückbau) altes Rathaus x x x x  �
Warmensteinach 12 NEU Erhalt und Umnutzung Eisenbahnerhaus x x x x  ç
Warmensteinach 13 NEU Konzeption ehem. Gasthof Puchtler x   x  �
Warmensteinach 14 NEU Kümmerer für kommunale Projekte x x x x x  �
Warmensteinach 15 NEU Standortsuche für Alten- und Pflegeheim x    x  �
Warmensteinach 15b NEU Bau von Alten- und Pflegeheim x    x  ç
Warmensteinach 16 NEU Umfassende Dorferneuerung x    x  ç
Warmensteinach 17 NEU Mehrgenerationengarten Kurpark x  x  x  ç
Warmensteinach 18 NEU Radfernweg nach Weidenberg  x x x  ç
Warmensteinach 19 NEU Umnutzung VR-Bank als Touristinfo x x x x  ç
Warmensteinach 20 NEU Pavillion Steinachtal x x x x  ç
Warmensteinach 21 NEU Erwerb und Umnutzung Hotel Post x x x x  ç

 
Mehlmeisel 1 196 "Alte Holzwolle" Revitalisierung x x x  �
Mehlmeisel 1b NEU Machbarkeitsstudie "Alte Holzwolle" x x x  �
Mehlmeisel 2 196 Sanierung/ Neubau Turnhalle x x �
Mehlmeisel 3 196 Gestaltung neue Ortsmitte x x x ç
Mehlmeisel 3b NEU Sanierung Neugrüner Straße x x x ç
Mehlmeisel 4 198 Gesamtkonzept Klausenalm x x x x  x �
Mehlmeisel 5 198 Neubau Sporthotel am Skilift x x x x �
Mehlmeisel 6 198 Open Air Kino am Skilift  x  x �
Mehlmeisel 7 NEU Zentrum für Waldentdecker  x x x ç

NEU Projektidee nicht im ISEK aber schon im Vorberichten aufgeführt
NEU Projektidee erstmalig aufgeführt
� Projekt war bereits 2016/17 abgeschlossen
� Projektstatus ähnlich wie 2016/17, mit Aktivität
� Projektstatus ähnlich wie 2016/17, ohne Aktivität
ç Erheblicher Projektfortschritt gegenüber 2016/17
è Projektstatus schwächer als 2016/17
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Entwurf Stand: 25.06.2017
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Interkommunal 1 170 Stadtumbaumanagement x x x x x  �
Interkommunal 2 170 Leerstandsmanagement x x x   ç
Interkommunal 3 170 Jugendbegegnungszentrum (nicht Puchtler) x x x ç
Interkommunal 3b NEU Erlebnisregion Ochsenkopf x x x x x  ç
Interkommunal 4 170 Gestaltungsfibel mit Fassadenprogramm x x   �
Interkommunal 5 171 Regionale Schulentwicklung x x �
Interkommunal 6 171 Bahnlinie/Rundbuslinie (Ochsenkopf)  x x x �
Interkommunal 7 171 Technische Zusammenarbeit x x x x x    �
Interkommunal 8 172 Gewerbe- und Einzelhandelsführer x x   �
Interkommunal 8b NEU Fortschreibung Einkaufsführer x x   �
Interkommunal 9 172 Gewerbetag Ochsenkopf x   x è
Interkommunal 10 172 Fitnessprogramm für den Einzelhandel x x �
Interkommunal 11 173 Gründerzentrum x x x �
Interkommunal 12 173 Ochsenkopf Gipfelfest x x   �
Interkommunal 14 174 Beschilderungskonzept x x x   �
Interkommunal 14b NEU Beschilderungskonzept Umsetzung x x    x �
Interkommunal 15 174 Gemeinsames Logo/ C.I. x x  �
Interkommunal 16 175 Wegekonzepte Interkommunal/Kommunal x x x  x �
Interkommunal 17 175 Ochsenkopfmuseum, Gipfel OK x x x �
Interkommunal 17b NEU Museumsentwicklungskonzept x x x  ç
Interkommunal 17c NEU Umsetzung Museumsentwicklungskonzept x x x  ç
Interkommunal 18 175 Freibadbetrieb x x x x �
Interkommunal 19 175 Golfplatz "OK" (alle 4 Gemeinden)  x x x �
Interkommunal 20 176 Landschaftspflegeverband Beitritt x x x ç
Interkommunal 21 176 Energie-und Klimaschutz (Alles) x x x x  �
Interkommunal 22 177 Erstellung Flächenkataster Rodungsinsel x x x �
Interkommunal 23 177 Hochwasserschutz (Alles) x x x   �
Interkommunal 24 NEU Gemeinsamer Verfügungsfonds x x x x x   �
Interkommunal 25 NEU Gemeinsames Amts- und Mitteilungsblatt  x x   x �
Interkommunal 26 NEU Gemeinsame Homepage x x x x x    �
Interkommunal 27 NEU Gemeinsame VU (BG, FB, MM) x  x  x   �
Interkommunal 28 NEU Themensammlung zur Dorferneuerung x x x x x  �
Interkommunal 81 NEU Zwischennutzungen: Kunstprojekt x  x   x �
Interkommunal 84 NEU Radio Ochsenkopf x x x x  x �
Interkommunal 85 NEU Video Ochsenkopf x x x x x  ç
Interkommunal 86 NEU Elektromobilität x x   ç
Interkommunal 86b NEU Elektromobilität Umsetzung x x  ç
Interkommunal 87 NEU Städtebauliche Schwerpunktprojekte x x  ç
Interkommunal 88 NEU Sportstättenentwicklungskonzept x x x x   �
Interkommunal 88b NEU Sportstättenentwicklungskonzept Umsetzung x x x x  �

  
Bischofsgrün 1 178

Innerörtliche Entwicklungsachse / 
Ortsentwicklungskonzept x x x x x   �

Bischofsgrün 1a Hüttenweiher  x x x �
Bischofsgrün 1b Kellergasse x x x x �
Bischofsgrün 1c Umfeld Gasthof Post x x x x x �
Bischofsgrün 1d Nahkaufimmobilie, Konzept, Nachnutzung x x x x x �
Bischofsgrün 1e Russhaus x x x x �
Bischofsgrün 1f Zentralspielplatz  x x x  ç
Bischofsgrün 1g Kleiner Kurpark  x x x �
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Bischofsgrün 3 178 Hotel Berghof x x x  ç
Bischofsgrün 3a Abbruch/Freimachung x x x  ç
Bischofsgrün 3b Nachnutzung durch Folgeprojekt x x x �
Bischofsgrün 4 179 Nachnutzung Erholungsheim Hohe Haid  x x ç
Bischofsgrün 5 179 Hotel Mainquelle x   x  �
Bischofsgrün 5a Abbruch/Freimachung x x  �
Bischofsgrün 5b Nachnutzung durch Folgeprojekt x x ç
Bischofsgrün 6 179 Aufwertung Grünfläche "Kaiserwiese"   x x x  ç
Bischofsgrün 7 179 Aufwertung Ortseingang x x �
Bischofsgrün 8 180 Nachnutzung Gewerbebrache x    x �
Bischofsgrün 9 181 Multifunktionales Kurhaus x x  �
Bischofsgrün 10 183 Neubau Ochsenkopfschanze K30 x x x   ç
Bischofsgrün 11 183 Schlechtwetterangebote (ehem. Reißmann) x  x  x  ç
Bischofsgrün 12 NEU Umzug der Verwaltung ins Kurhaus x   x  �
Bischofsgrün 13 NEU Nachnutzung des alten Rathauses x   x  �
Bischofsgrün 14 NEU Nachnutzung Lehrerwohnhaus x   x  ç
Bischofsgrün 15 NEU Ski- und Wintersportmuseum x  x  x   ç
Bischofsgrün 16 NEU Dorfentwicklung Wülfersreuth x   x  �
Bischofsgrün 17 NEU Geothermie-Nutzung (Nahwärmenetze)  x x  ç
Bischofsgrün 18 NEU Neustädtlein x  x x  ç
Bischofsgrün 18a NEU Abbruch/Freimachung x x x ç
Bischofsgrün 18b NEU Quartierskonzept Neustädtlein x x x ç
Bischofsgrün 19 NEU BLSV Sportcamp x x x x x ç
Bischofsgrün 19a 182 Internationale Nordic Sport Akademie x x x  ç
Bischofsgrün 20 NEU Seilbahn Ochsenkopf Nord x x ç
Bischofsgrün 21 NEU Lattalift, Umnutzung / Nachnutzung x x ç
Bischofsgrün 22 NEU Gesundheitsregion Ochsenkopf x x x x x ç
Bischofsgrün 23 NEU Nachnutzungskonzept Kaiserbräu x x x x x ç

 
Fichtelberg 1 185 Steinpark Fichtelnaab (Jahreisbrache) x x x x �
Fichtelberg 2 185 Offenlegung d. Fichtelnaab x x x   x �
Fichtelberg 3 186 Aufwertung Straßenraum (um Marienplatz) x x x �
Fichtelberg 4 186 Neugestaltung Parkplatz Herholzweg x x x �
Fichtelberg 5 186 Aufwertung Rathausumfeld (Sägewerk) x x x �
Fichtelberg 6 186 Umnutzung ehem. Herrenhaus x x  x ç
Fichtelberg 7 187 Ehem. Chamottewerk (Hennenlohweg) x x �
Fichtelberg 8 NEU Ehem. Chamottewerk (Heinrich Lindnerstr.) x x ç
Fichtelberg 9 NEU Konzeption Umfeld (Fichtelsee)  x  x ç
Fichtelberg 10 NEU Leitbild Gablonzer/Heinrich-Lindner-Str. x x x x è
Fichtelberg 11 NEU Umnutzung ehem Brauerei Lindner x x x   x �
Fichtelberg 12 NEU Entwicklung Bleaml Alm x x x x x ç
Fichtelberg 12a NEU Bebauungsplan Bleaml Alm x x x x x ç
Fichtelberg 13 NEU Attraktivierung Kalvarienberg x x x x x ç
Fichtelberg 14 NEU Ausbau äußerer Grünsteigweg x x �
Fichtelberg 15 NEU Bebauungsplan Fichtelsee x x x ç
Fichtelberg 15a NEU Barfußpfad Fichtelsee x x x �
Fichtelberg 16 NEU Wohnprojekt Schneeberg x x �
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Warmensteinach 1 191 Neuordnung Frankonia-Gelände x x x   �
Warmensteinach 2 191 Aufwertung Rathausumfeld x  x x    ç
Warmensteinach 3 191 "Grünes Band" An der Warmensteinach x  x x  x   ç
Warmensteinach 4 191 Nutzungskonzept Freizeit/Sport/-Halle x x x �
Warmensteinach 5 191 Umbau Wohngebiet (Gustav-Leutelt-Platz) x x  ç
Warmensteinach 6 191 Aufwertung Bahnhofstraße x x x  ç
Warmensteinach 7 193 "Mit-Machmuseum"  (Glaserlebniswelt) x    x �
Warmensteinach 7a NEU Lokales Standortkonzept Glasmuseum x ç
Warmensteinach 8 193 Erweiterung Wasserspielplatz (Flecklbad) x x  x �
Warmensteinach 9 194 Aussichtspunkt Schanzberg x x x x  �
Warmensteinach 10 NEU Erweiterung des Sanierungsgebietes (VU) x x x x x   �
Warmensteinach 11 NEU Umnutzung (Rückbau) altes Rathaus x x x x  �
Warmensteinach 12 NEU Erhalt und Umnutzung Eisenbahnerhaus x x x x  ç
Warmensteinach 13 NEU Konzeption ehem. Gasthof Puchtler x   x  �
Warmensteinach 14 NEU Kümmerer für kommunale Projekte x x x x x  �
Warmensteinach 15 NEU Standortsuche für Alten- und Pflegeheim x    x  �
Warmensteinach 15b NEU Bau von Alten- und Pflegeheim x    x  ç
Warmensteinach 16 NEU Umfassende Dorferneuerung x    x  ç
Warmensteinach 17 NEU Mehrgenerationengarten Kurpark x  x  x  ç
Warmensteinach 18 NEU Radfernweg nach Weidenberg  x x x  ç
Warmensteinach 19 NEU Umnutzung VR-Bank als Touristinfo x x x x  ç
Warmensteinach 20 NEU Pavillion Steinachtal x x x x  ç
Warmensteinach 21 NEU Erwerb und Umnutzung Hotel Post x x x x  ç

 
Mehlmeisel 1 196 "Alte Holzwolle" Revitalisierung x x x  �
Mehlmeisel 1b NEU Machbarkeitsstudie "Alte Holzwolle" x x x �
Mehlmeisel 1c NEU Radrastplatz & Infopavillion "Alte Holzwolle" x x x ç
Mehlmeisel 2 196 Sanierung/ Neubau Turnhalle x x ç
Mehlmeisel 3 196 Gestaltung neue Ortsmitte x x x ç
Mehlmeisel 3b NEU Sanierung Neugrüner Straße x x x ç
Mehlmeisel 4 198 Gesamtkonzept Klausenalm x x x x x  ç
Mehlmeisel 5 198 Neubau Sporthotel am Skilift x x x x �
Mehlmeisel 6 198 Open Air Kino am Skilift  x  x �
Mehlmeisel 7 NEU Zentrum für Waldentdecker  x x x ç

NEU Projektidee nicht im ISEK aber schon im Vorberichten aufgeführt
NEU Projektidee erstmalig aufgeführt
� Projekt war bereits 2016/17 abgeschlossen
� Projektstatus ähnlich wie 2016/17, mit Aktivität
� Projektstatus ähnlich wie 2016/17, ohne Aktivität
ç Erheblicher Projektfortschritt gegenüber 2016/17
è Projektstatus schwächer als 2016/17
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Die Gemeinden Bischofsgrün, Fichtelberg, Mehlmeisel 
und Warmensteinach haben beschlossen, das Stadtum-
baumanagement im Programmjahr 2018/2019 weiter fort-
zuführen.

Im 8. Jahr des Stadtumbaumanagements sind folgende 
Themen angedacht:

Weitere Betreuung bewährter Instrumente der inter-
kommunalen Kooperation:

Ŷ� Weiterführung der Lenkungsgruppensitzungen
Ŷ� Weiterführung der Abstimmungsrunde zur Realisie-

rung einer interkommunalen Museumslandschaft 
Ŷ� Betreuung des Verfügungsfonds
Ŷ� Pflege und Aktualisierung der Homepage
Ŷ� Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Ŷ� Erstellung eines Abschlussberichtes „8 Jahre Stadt-

umbaumanagement“ mit Projektmonitor
Ŷ� Beratung zur Fortführung einer interkommunalen 

Betreuung

Fortführung folgender Maßnahmen:

Ŷ� Fortschreibung der Leerstandserfassung
Ŷ� Leerstands- und Immobilienmanagement inkl. mög-

licher Immobilienanzeigen
Ŷ� Unterstützung der Gemeinden bei der Initiierung 

städtebaulicher Projekte

Unterstützung bei der Projektumsetzung

Ŷ� Umsetzung des gemeinsamen Museumskonzeptes 
Ŷ� Qualifizierung der Öffentlichkeitsarbeit 
Ŷ� Projektfortschritte im Bereich der interkommunalen 

Sportstättenentwicklung 
Ŷ� stärkerer Fokus auf kommunale, städtebauliche Pro-

jekte

5.3 FORTFÜHRUNG DES STADTUMBAUMANAGEMENTS
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5.4 FOTOIMPRRESSIONEN DER INTERKOMMUNALEN GEMEINDERATSSITZUNG 
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Interkommunaler Kooperationsraum Ochsenkopf

www.erlebnis-ochsenkopf.de
Federführende Gemeinde: Bischofsgrün

Gemeinde Bischofsgrün 
1. Bürgermeister Stephan Unglaub
Jägerstraße 9 
95493 Bischofsgrün 
Telefon: 09276 / 92609-20
Telefax: 09276 / 92609-520
www.bischofsgruen.de

Gemeinde Fichtelberg
1. Bürgermeister Georg Ritter
Gablonzer Str. 11
95686 Fichtelberg 
Telefon: 09272 / 970-0 
Telefax: 09272 / 970-44 
www.fichtelberg.de

Gemeinde Mehlmeisel
1. Bürgermeister Franz Tauber
Rathausplatz
95694 Mehlmeisel
Telefon: 09272 / 979-0
Telefax: 09272 / 979-24
www.mehlmeisel.de

Gemeinde Warmensteinach
1. Bürgermeister Axel Herrmann
Bahnhofstr. 100
95485 Warmensteinach
Telefon: 09277 / 997-12 
Telefax: 09277 / 997-99 
www.warmensteinach.de

Stadtumbaumanagement
Büro UmbauStadt
Herr Heiduk, Herr Emge, Herr Legeland
Eislebener Str. 6
10789 Berlin
Telefon: 030 / 8916706
Telefax: 030 / 8913894
heiduk@umbaustadt.de
www.umbaustadt.de

6. KONTAKT


